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Bus der Bdjule — fiiv dig Bdyule.
1. 2Wie befomme id) cinne gute Sdhule?

Um eine gute Sdule ju belommen, arbeite id) pofitiv und negativ.

) unterdriide alle Etdrungen und forge filv geordneten Betrieb. Rufe
und Ordnung muB BHereiden, Nidtd daxf meinem WAuge entgehen, Wie das
Geuer brennt, ebenfo beftimmt mub auf jebed Bexgehen eine Strafe folgen.
Nuf bdiefe Art werten bie Strafen immer jeltener, wie ja aud BVerbrennungen
feltener fid) wieberholen. ,Gebrannted Kind fdeut dasg Feuer. Dad Baubers
mittel im Sdulleben beiit RKonfequens odber audgebildete Perfdnlid feit bdesd
Qehrers.

Sorgt Konfequeny fiix Ordbnung, fo forgt Selbdittatigleit fiix Fortidritt.
$at jemald jemand bdurd bloged Sefen etwad gelexut? Ja, Sehen, Horen,
Benupen der Sinne ift gut, aber Antvenbden ift beffer. Febeft du immer felber,
fo erziehft bu Trdumer, Foulenger, Scdweige, bamit bie Kinbder veben lexa:n,
Stelle Aufgaben! Laf fie 1dfen! Feil fiix Teil muf geldft werben. €3 ift
ein LWeq au geben. Sehe nur immer bie Fithe vorwdrtsd, dbu fommit and Biel.
Das Kind muB ben Weg fennen lernen mit frembder Hilfe; e8 muB ihn bald
geben mit ‘eigener Rraft, dad madyt Freube. It ein grober Bau abzutragen,
jo wird Biegel um Biegel, Stein um Stein, Balfen um Balfen weggenommen;
endlid) ift bie WUrbeit vollendet, Dad Kind aber wird oft durd Wufgaben ents
mutigt, bie ed nidit Idfen fann; bder Refhrer Hilft ihm dfiber diefelben bhintveg,
indbem ex fie fe(bjt [dft, ober verfdumt e3, ben Gang ju beleudten, jo bak feine
Quft am G:lingen entiteht ; der Wifjenddurit ift getotet, Luft und Liebe ift dabin.

Luft und KLiebe Hat man an jenenmt, wasd man gut fertig bringt. Tasd
leidyte geiftige Arbeiten ater fommt burd) Ueben und Cinfidt. So viele Regeln
hoxt man oft in ber Padagogif, und bod) ift biejelbe, weil fie fid auf ein
einfached LWefen, auf bie menfdliche Seele begieht, redht cinfadh, einfad) in woct.
lidem Sinne, wenn fie jid aud) mannigfaltig betdtigen (dt. Der Geiftedinbalt
wdadft, indbem fidh) Unbdefannted bdburd Befannted aufflart und Befanntesd wird.

Regel: BVom Befannten zum Unbelannten. Bom Nabhen jum Entfernten.
Appexzeption, ,Hingunehmen”, nennt ed ein anbderer., Anfdauen, geiftiges Ans
fhauen, ein britter. Jntevelje, Wiffenddurit, Erziehen zur Kunit ein viexter.
Peimatdibee ein fitnfter. Und dod) ift ed immer dadjelbe vom Befannien zum
Unbefannten; Luft erzeugend, jum freudigen ®eitalten vordringend.

2. Dex freie Anfias;, vas Hauptzicl dDer Reformbeftvebungen
auf dem Gebicte deds Uufjauntervidts.

3n ben lepten Jahren ijt der Wuflapuntereidt Gegenftand Ilebhafter Ex»
drterungen gewejen. Bwei Arten von Kritifern — bdie Lertreter ded praftijchen
Qebend und bie bder RKunjterzichung — verurteilen den jepigen Wuffapbetrieb
und ftellen bie Forderungen auf: Veranlaft und iibt eure Sdhiiler, ihre Gedanten
felbft 3u fidten und ju ordnen und mit ihren eigenen Worten niederzujdreiben.
Bdfet dad @dngelband eingeitbter Aufjapglieberungen und vorgejdriebener Stidy
worter, lehrt bie Sdhitler auf eigenen Fithen ftehen und eigene LWege wanbeln
in @Gebanfeninbalt und Wasdbruddform — Turz, lehet fie den freien Auffab
fiben! Bilge bed menjdliden KLebend muB man in bden Aufjdgen findben; bder
gefjamte Sebenss, Anfdauungsd. und Lernfreid bed Sdfifers joll dbad WMagazin
fein, aud bem ber freie ufjap feine Stoffe wahlt. Der freie Wufjap ift ein
vorjitglidged Mittel, dbie Individualitdt and Lidt ju 3iehen, jur Betdatigung und
bamit jur Entfaltung ju bdrvingen. Fiir bie Voltdjdule fommen bejonders jwei
Axten von HAuffigen in Betradt: Crinnerungs. und Phantafieaufjdge. - Lie
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Borbereitung befdrdnlt jidh) auf die Freftitellung ded Robhitoffed. Von bejonberex
Widtigleit ift bdie Faljung bed Themas; badfjelbe mup einen eng begrenzten
Gebanteninhalt, einen originellen Gefidtdpuntt dbarbieten, damit die gemiitvolle
Anteilnahme ber Sdiller gewonnen wird und bder Wufiap daburd) ein inbdivis
buelled Geprage erhdlt, Um bdie ndtige ftiliftijdhe Gerwandtheit zu erzielen, ift
dftere Anfertiqgung bded freien Wufjaed notwendig. Die Darftellung fei einfad;
ber Cradblung fei ber LVorzug gegeben, geitbt werbe namentlidh bie Briefform.
3ur Bexmeidbuag von orxthographiiden, grammatifdhen, ftiliftijden und Jnters
punftionsfehlern beginne man mit dem freien uffa erxit im fiinften Sduls
jabre. Beadtung ded Grundfaped: Aler Unterridt fei Spradjuntervidt, ju-
jammenfafjende Wiebergabe bed durdhgenommenen Stoffed, jowie Uebung in bder
gebunbdenen Anflasform, find bdie unexldBliden Borbedingungen fitr den freien
Aufiag, An den Bortrag fdlof fich eine fehr rege Tebatte, in welder falt
burdyweg die Forberungen der ,Reformer” al3 zu w:itgehend gejchilbert wurden.
Bwar erfannte man, bdaB bad Enbdziel bded Auffapunterridhtd in der BVolidjdyule
ver fogenannte freie Yuffap fein miiffe, dah ed jedoch fehr fraglidh) fei, ob burd
bir Forberungern bder NReformbeftrebungen bdiefed Biel eher erveicht werbe, als
bei dem jepigen uffalzbetriebe, da fie dod) aud) feine anderen Mittel jur Er-
reidung bded 3Biele8 anjugeben wubten, ol bdie, welde aud) fett angerwendet
wiitben, nadmlich: Aller Unterriht jei Spraduntervidt, jujammenfaijendbe Wiebers
gabe bed burdjgenommen Stoffed, jowie Uebiung in ber gebunbeneu Aufjapform.

3. Tie Stellung der Degimalbriidie 3un den gemeinen
Briidyen.

1. 3n Lehrerbildbungdanitalten und BVolfdfdhulen Hat fidy besiiglih bex
Plagierung der Tezimalbriihe im Leheplan eine Tradition gebilbet und behauptet,
wonad) bie Behandlung bder Dezimalbriidhe vor ber Behandlung der gemeinen
Briidhe verlangt und ausdgefithrt witd,

2. Gymnafien und Realfdhulen Haben befagte Trabitionen nidt afjeptiert
unb plagicren umgetebhrt.

3. &8 befteht fonad) fiix die BVolld{dhulpddbagogit Beranlafjung, bie Materie
einer fritijden Priifung ju unterwerfen.

4. Tie Cntideidung fpigt fid zu in dber Jrage: Jit bei Behanblung ber
Degimalbriide ber Brudybegriff notwendig?

5. Diefe Frage ift su bejaben.

6. Die Theorie, welde bie Plagierung bdber Dezimalbriihe vor den ges
meinen Britden fordert, weift in ihrer BDeweislette eine Infonfequens auf.

7. Die Prarid bazu enthalt methodijdhe RKinftelein und fdrdert eine
medanifde und oberfladlide Auffajjung und Betatigung.

8. Tad Tezimaldrudyredhmen ijt lediglidh ein jdriftlided Rednem und
finbet feine vollgewidtige BVorbereitung und GErildrung niemald im direlten
Anfhlup an die gangen 3aflen.

9. Dad Degimalbrudhrednen ift ein abgeliivzted jdriftlides Brudrednen,
und fein Berftdndnid wird nur durd) dag Rednen mit gemeinen Briiden jolide
funbamentiext.

10. Die Degimalbriie wurzeln wie bie gemeinen Briihe mit ihrem wes
fentlidften Beftandteile in ber Nennerwelt. Diefer aber ift fubjtanzieller Natur
ober ein Sadygebiet and wifll ‘wie jebed Sadigebiet im RKinbedgeifte mit Sovg-
falt anfdaulid) und fyjtematijd angebaut fein.

11. Die feparate Einfithrung bed RKinbed in bie vermirrenbe Welt dexr
bexfebrten GrdBen zuguniten bder Dejimalbriide und bad Refolvieren und Res
bugieren: ber ‘Behntelbriide beanfprudt foviel Beit und Miihe, dbaf in dexfelben
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Beit mit weniger Unannehmlidhfeiten bdie ganze Arbeit zugunften ber Briide
fibexhaupt in tlarer Leife geleift:t werben fann,

12, Die Plazierung der Tezimalbriihe nadh bden gemeinen Britdhen ift zu
forbern, ingbefondere aur Grhaltung ber fjodbhliden Kehr. und Lernfreutigleit,
gur Bermeidung einer perionliden Entfremdung wijdhen KLehrer und Sdhiilex
unb zur Siderung eined ganzen lnterridytserfolges.

P~ Ticfe 3 ledbaren Punfte findb bder fehr gedbiegenen ,Pdbag.
Sahredrundidau’ von Reftor Sdiffels, Ldwenberg’jde Budhandlung, Trier,
entnommen.  Preid per 12 Lejtden 2 M.

N o

 Petein Rath. Iefzreriﬁnen ver Bdjjveil.

Am 14, Suli 1 J. verfammelte fid in Bremgarten (Warg.) bdie Settion
Baben-Freiamt ded BVereind fath. Lehrerinnen dber Sdhweiz. Der Befud) der in
St. Jofepha«Anftalt am Vormittag war mabip ftart, mweil eine Gropzahl dex
Qehrevinnen ed nidht fiberd Hery bradhten, den Unterridht ausdzufegen. Die Be-
fudberinnen aber jahen mit wabrem Entjiiden bdie Exfolge, bdie erzielt ierben
im Unterridht ber rmiten der wmen, bei den Taubjtummen und Shwadfinnigen.
Nud) bed fleinen Predigers fei gebadht, bder fjeinen anbdditigen Bubhdrern ober
befler Bufdauern, bdurd) feine fprecdhenden Geften ,Himmel und HoHMe” beil
macdte. TRad bdem gemeinjamen TMittagefjen jdritten wir, dad Wnerbieten ber
ehrv. ©dweftern, in St. Jofeph u verbandeln, dantbar anehmend, unter bem
liebendwilrbigen Prafidium Frel, Maller, Fortbildbungslehrerin, Diuri gur Tageds
orbnung. :
Hodw, Hr. Pfarrer Tucret, Auw, beehrte und mit einem BVortrag, ,Dasd
Beifpiel der Lehrerin®. Eingangs Hebt der Hodw. H. Referent bie Widtigleit
ber Graiebuncdfrage Hervor. ,Wer bie SJugend Hat, fat die Bufunit’ ([eo XIII),
Die Graiehung ift widtig in erfter Linie filr den 3u eriehenden Menjden felbit;
in gweiter Binie fiir feine MNebenmenfden und in bdritter Linie fiir Kirde und
Staat. Die religidfe Erzietung ift in unferec Beit ben Heftigften Sturmldufen
audgefept. An Stelle ber Religion foll in der Schule bie Woral treten. Da
findb vor allem bie Lebrexinnen, bie fidh) in biefer Hinfidt referviert Halten, nidt
felten jogar zu Vpofteln der Heil. Sade werben, Dan fenn der Lehrerin in
Bezug auf religidfe Betdtigung in der Scdule allerdingd mandied verbieten, man
fann fie aber nie hindern, ein guted Veijpiel 3u geben. Gutes Beifpiel zu
geben ift fiix bie Sehrevin eine Pflidht. Bafjet euer Lidt leudsten, auf dak fie
eure guten Werle jehen und ben BVater preifen, der im Himmel ift, Ein Menjd
in einfader Qebensdftellung fann fidy eher etwasd vergeben; er riditet nidht jo grogen
Sdadben an, tweil man wenicer auf ihn adtet. Anbers ift e3 mit ber Rehrerin,
in ibrer erpronierten Stellung. Eine Tafjdenubr, die unridhtig geht, jtdrt wenig,
wobl aber eine Turmubr vermag durd) fehlexhaften Gang eine gange Bevdlferung
in Bevwirrung ju bringen. Man fieht dem Lehrer mandjed nad), wasd man
ber Sehrerin nidt verzeiht. Die Lehrexin foll durd) ihr guted Beifpiel wirten
im religidfen Qeben, in bder Sdulfihrung und im Umgang mit ten Bes
wohnern ber Gemeinde, — Jhr religidfed Qeben fei Trdftig und wajr. Sie bes
fude den Ortdgotteddienit. Sie fei einfad) in Kleibung und Wohnung. In ter
Sdyule erideine fie pinttlih, vorbereitet, in Heiterer Etimmung. Dexr Unterridt
fei exnft und grindlid). Die Lebrexin fei ftetd wabrhajt, fie beterride fidh, fie
fet. Meifterin in dexr Fithrung der Disiplin. Eie pflege den Ordnungsds, Reine
lidteits- und ©dydnbeitdfinn. Neben dbexr Sdule fei fie fparfom, Sie unterbhalte
freundlidje Degiehungen ju ihren Kolleginnepn und fei vorfidtid im: Berkedr mit
ben Ortsbewobnern. Dad ganze Wirfen bder [ehrerin fei getragen von wwheer



	Aus der Schule : für die Schule

